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DAS KLIMABUNDNIS

ist eine globale Partnerschaft zum
Schutz des Weltklimas zwischen ...

.. europaischen Stadten und
Gemeinden und

.. Indigenen Volkern der
Regenwalder im Amazonasbecken




LOKALE KLIMABUNDNIS
ANTWORTEN | PRINZIPIEN

DIE GLOBALE
KLIMAKRISE




KLIMABUNDNIS - PARTNERSCHAFT

GELEBTE PARTNERSCHAFT MIT BEIDERSEITIGER VERPFLICHTUNG

UNSER MOTTO: GLOBAL DENKEN - LOKAL HANDELN




PROJEKTGEBIET AM RIO NEGRO L S

OSTERREICH

In Brasilien - Grenzregion zu Venezuela und Kolumbien
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Bildungsprojekte
« Malnahmen zur Erndhrungssouveranitat

« Malnahmen zur Vermarktung regionaler
Produkte

» Okotourismus/Sportfischerei, um illegale
Fischerei zu stoppen

« AIMAs - “Indigene Umweltbeauftragte”



e 1997 e 2015 e 2015
e Reduktion e Kommunale e Globale
THG Ebene Ziele

e Anpassung e SDG 11
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LOKALE ANGEBOTE

Climate Star-Wettbewerb:
Start Ende August

Klimabiindnis-Kompass als C;Q gthAms

Selbstevaluierungstool NIEDEROSTERREICH

Klima-Escape-Box
WIE ZUKUNFTSFITIST g/ .
IHRE GEMEINDE? i kostenfreie WOI’kShOpS

Workshop Klimawandelanpassung
far Volksschulen Zero Waste im Gemeindealltag
B Webinar, 6. Juni, 16 Uhr
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EEEEEE GSTERREICH

WAS IST DER UNTERSCHIED ZWISCHEN

Klimaschutz &
Klimawandelanpassung




KLIMASCHUTZ ODER ANPASSUNG?

 Mit dem Rad zur Arbeit fahren
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KLIMASCHUTZ ODER ANPASSUNG?

« Aullenbeschattung installieren

12



KLIMASCHUTZ ODER ANPASSUNG?

 Energiesparende Sanierungsmafinahmen (z.B. Warmedammung)
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ZWEI ANTWORTEN AUF DIE KLIMAKRISE

Bekampfung der Ursachen Bekampfung der Folgen
durch durch

Klimaschutz Anpassung

= MalRnahmen, um die
= MalRnahmen zur :
: unvermeidbaren Folgen des
Reduktion von

: o Klimawandels zu
Treibhausgasemissionen -
bewaltigen

Klimaschutz oder Aﬁpassung



KLIMAWANDELANPASSUNG IN DER GEMEINDE
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HANDLUNGSFELDER IN DER GEMEINDE
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GOOD PRACTICE

Klimafitter Ortskern in Ober-Grafendorf

« Problemfeld Starkregenereignisse und
Bodenversiegelung

«  OkostralRe mit Draingarden System
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» Abfluss Regenwasser zu Versickerungsflachen
durch natirliche Neigung

» Sitzbereich mit Nebelanlage

 Baume und Griin- sowie Blihflachen

Qtpﬁ Ober-
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GOOD PRACTICE

Renaturierung Michelbach in Boheimkirchen

» Ausgangslage: schlechte Wasserqualitat durch
Niedrigwasser und zu wenig Sauerstoff-Zufuhr

* Fischpassierbarkeit durch Abbau von sechs
Wehren auf vier km Lange

« Schaffung von Retentionsflachen, um
Starkniederschlage abzumildern

» Freizeitwiese fiir Naherholung mit
ObstbaumstralRe, Baum- und
Strauchpflanzungen, ein Lebensraum fir
Wasserlebewesen, Vogel, Insekten und Bienen

Foto: Adapterra Award.
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GOOD PRACTICE

Gut geriistet fiir die Hitze

« Zusammenarbeit KLAR Kampseen und
Weinviertel Sid

* Vermehrte Hitzetage vor allem fir altere und
kranke Menschen eine Belastung

« Broschire mit Infos und Tipps
«  Ubersetzung in verschiedene Sprachen
« Einbindung von Pflegekraften und Arzten

» Adaptierung fiir Kindergarten und Eltern

Zdravi
aj v horucave

Odporucéania pre opatrovatel'sky personal a
rodinnych prislusnikov

starSich alebo na opateru odkazanych oséb
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WAS BRINGT ES GEMEINDEN AUF ANPASSUNG ZU SETZEN?

Sicherung der Gemeindeentwicklung

Zukunftsthemen starken Eigenverantwortung der Gemeinden
Chancen und Starken erkennen und nutzen schafft Zukunft
Gemeinde als lebenswerter / zukunftsfahiger Raum bewerten
lokale Schatze wiederentdecken

auf vorhandenes Wissen aufbauen

Resilienz gegenuber Storungen starken

Know-how-Transfer durch externe und interne Expertinnen

E Dieter Schiitz / pixelio.de
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ERFOLGSFAKTOREN

» Synergien nutzten: bspw. KLAR-Programm
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o Kimmerer” definieren

» Auswirkungen auf/in Gemeinde aufzeigen -> Vorteile
hervorheben

» Externe Wetterereignisse fiir Bewusstseinsbildung nutzen :
» langfristige Kosten-Nutzen-Rechnung & Vorteile hervorheben

» Einstieg Uber Einzelprojekte, Start mit kleinen positiven
MalRnahmen

» vorausschauend planen

« Bedirfnisse der Bevolkerung einbeziehen

« Schliisselakteur:innen ins Boot holen: Feuerwehr, Arzte, etc.
» Externe Fachleute einbinden

* In Gemeindeplanung verankern z.B. 6rtl . Raumplanung,
Tourismuskonzept, Anpassung bei allen
Gemeindeentscheidungen mitdenken)



EVENTTIPP: WEBINAR

Zero Waste im Gemeindealltag
6. Juni, 16 bis 17:15 Uhr

« Zero Waste - In kleinen Schritten zur millfreien
Gemeinde - Evelyn Rath

» Erklar & Repair Cafe Baden - Gerfried Koch
» Borgerei Traiskirchen - Karin Grossmann
* FoodCoop Michelbach - Tischlein deck dich!

Anmeldung

christina.mayrhofer@klimabuendnis.at

Mehr Infos

Foto: Adobe Stock



mailto:christina.mayrhofer@klimabuendnis.at
https://www.klimabuendnis.at/zero-waste-webinar/

KLIMASCHUTZ OHNE
ALTERSGRENZEN

Entwicklung von Spielen fiir Senior:innen
Klima-Quartett
» Assoziationsspiel ,Gemeinsam Eins"

Klimaschutz-Bingo

Mehr Infos



https://www.klimabuendnis.at/angebote/klima-kartenspiele/

9 E!ﬁlr'i:npr'us
+Wir sind die erste Generation, die
die Folgen des Klimawandels
weltweit splirt und
wir sind die Generation, die jetzt
verdammt viel dagegen tun kann.
Also packen wir’s gemeinsam an”

DI Petra Schon

Herzlichen Dank fiir die Aufmerksamkeit! Klimabincis NO

A-3100 St. Polten, Herrengasse 9/2
T: +43 (2742) 26967-13
petra.schoen@klimabuendnis.at
www.klimabuendnis.at



mailto:petra.schoen@klimabuendnis.at
http://www.klimabuendnis.at/niederoesterreich

	Standardabschnitt
	Folie 1: Bereit für das klima von morgen?
	Folie 2
	Folie 3: Lokale antworten auf  die globale Klimakrise
	Folie 4: GELEBTE PARTNERSCHAFT MIT BEIDERSEITIGER VERPFLICHTUNG  UNSER MOTTO: GLOBAL DENKEN – LOKAL HANDELN  
	Folie 5: PROJEKTGEBIET AM RIO NEGRO
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Unsere Mitglieder
	Folie 9: Lokale angebote
	Folie 10: Was ist der Unterschied zwischen
	Folie 11: Klimaschutz oder anpassung?
	Folie 12: Klimaschutz oder anpassung?
	Folie 13: Klimaschutz oder anpassung?
	Folie 14
	Folie 15: Zwei antworten auf die klimakrise
	Folie 16: Klimawandelanpassung in der gemeinde
	Folie 17: Handlungsfelder in der gemeinde
	Folie 18: good practice 
	Folie 19: good practice 
	Folie 20: good practice  
	Folie 21
	Folie 22: erfolgsfaktoren
	Folie 23: Eventtipp: Webinar
	Folie 24: Klimaschutz ohne Altersgrenzen
	Folie 25


